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4. Die Bevölkerung am 5. Juni 1882 nach Bernfsabtlmlnngen und Bcrussstellnngcn.
(Soziale Bevölkerungsklassen.)

Urrvl.'onrovlrrinrreir.
Die folgende Uebersicht begreift unter »Erwerbs- 

thätige« alle diejenigen Personen, deren haupt­
sächliche Thätigkeit auf den Erwerb gerichtet ist oder 
doch ihrer Natur nach einen Erwerb mit sich führt, 
gleichviel in welcher Stellung (ob in der eines Selb­
ständigen, Beamten oder Gehülfen, eines Familiengliedes 
oder Dienenden u. st w.) dies geschieht. Die Thätigkeit 
von Familien- und anderen Haushaltungsmitgliedern 
in der eigenen Hauswirthschaft ist dabei als eine er­
werbende nicht betrachtet. Dem entsprechend sind auch 
Dienende für häusliche oder persönliche Dienste, welche 
im Haushalt ihrer Herrschaft leben, unter der Bezeich­
nung »Erwerbsthätigc« nicht einbegriffen. Ferner sind 
solche Personen, welche eine erwerbende Thätigkeit 
lediglich nebensächlich ausüben, zu den Erwerbs- 
thätigen nicht gerechnet.

Sofern die Erwerbsthätigcn in verschiedenen Berufen 
thätig sind, berücksichtigt die Uebersicht allein ihre haupt­
sächliche Thätigkeit, und vertheilt sie nach dieser oder 
ihrer alleinigen Erwerbsthätigkeit auf die folgenden 
Berufsabtheilungen:

eV. Land- und Forstwirthschaft, auch Thicrzucht 
und Fischerei,

U. Industrie, einschließlich Bergbau und Bauwesen,
0. Handel und Verkehr, einschließlich Gast- und 

Schankwirthschaft,
Ist Lohnarbeit wechselnder Art und häusliche Dienst­

leistung,
I-. Staats«, Gemeinde-, Kirchen- ic. Dienst und 

sogenannte freie Berufsarten 
unter Hinzufügung einer besonderen Abtheilung für:

st". Die Selbständigen, in Berufsvorbcreitung oder 
Weiterbildung Begriffenen und Anstaltsinsaffen 
ohne erwerbende Berufsthätigkeit.

Dabei ist zu bemerken, daß Forst- und Jagdbcamte 
zu est, Hoch-, Weg - und Wasserbanbeamte zu 6, Post-, 
Telegraphen- und Eisenbahnbeamte zu 6, überhaupt 
Staats, und Konnuunalbcamtc in gewerblichen Betrieben 
zu der Berufsabtheilung, welcher der Betrieb angehört, 
gezählt sind.

Innerhalb der drei ersten Berufsabtheilnngcn sind 
die Erwcrbsthätigeu nach der Stellung, in welcher sie 
ihren Beruf (event Hauptberuf) ausüben, weiter ein­
getheilt in:

u) Selbständige, worunter auch leitende Beamte 
und sonstige Geschäftslciter gezählt sind. Dazu 
gehören die Eigenthümer, Inhaber, Besitzer, 
Mitinhaber oder Mitbesitzer (Kompagnons), 
Pächter, Erbpächtcr, Theilpächtcr, Handwerks­
meister, Unternehmer, Direktoren, Administra­
toren und gcschäftsleitenden Verwalter, sowie 
in anderer Stellung besindlichc Leiter von Land­
wirthschaften oder selbständigen gewerblichen Be­
trieben. Auch diejenigen Gewerbetreibenden sind 
hierher gerechnet, in der Berufsabtheilung U 
aber gesondert nachgewiesen, welche in ihrer 
eigenen Wohnung für ein fremdes Geschäft, in 
diesem Verhältniß aber selbständig — »zu 
Haus für fremde Rechnung« — arbeiten/

t>) Verwaltungspersonal, wozu gezählt sind 
die nicht geschäftsleitenden Verwalter, Inspek­
toren und sonstigen nicht gescbäftsleitenden Be- 
amten, überhaupt das wissenschaftlich, technisch 
und kaufmännisch gebildete Verwaltungs- und

Aufsichtspersonal, Prokuristen, Disponenten, 
Buchhalter, Rechnungsführcr, Geschäfts- und 

Handlungsrcisende, sowie die im Betriebe be­
schäftigten Rechner und Schreiber/

<-) Gehülfen und Arbeiter. Dahin sind ge­
rechnet alle nicht in den bei u. und i> bezeichneten 
Stellungen beschäftigten Erwerbsthätigcn der 
betreffenden Berufsabtheilung, mit Einschluß der 
Aufseher, Vorarbeiter, Werkmeister und dergl. 
Personen, sowie der landwirthschaftlichcn und 
gewerblichen Dienstboten, im Gewerbe be­
schäftigten Fuhrleute, Handlanger und Lohn­
arbeiter und der als Gehülfen oder in ent­
sprechender Stellung in der Landwirthschaft 
oder dein Gewerbe des Familienhaupts (mit ihrer 
Hauptbeschäftigung) thätige» Familienglieder/ 
z. B. bei der Landwirthschaft die im land- 
wirthschaftlichen Betrieb beschäftigten Knechte, 
Mägde, Schäfer, Hirten, sowie die landwirth- 
schaftlichen Tagelöhner, beim Bergwcrksbetrieb 
die Bergleute und Grubenarbeiter, bei Hand­
werken und Fabriken die Gesellen, Lehrlinge 
und Fabrikarbeiter, bei Handlungen die Laden- 
diener (auch Kommis, sofern sie als Ladendiener 
beschäftigt werden/ andernfalls gehöre» sie zum 
Verwaltungspersonal) und Ladenjungfern, bei 
Gast- und Schankwirthcn die Kellner, Auf- 
wärter, Aufwärterinuen u. s. w.

Neben den Erwerbsthätigcn sind als eine besondere 
Kategorie von Personen die oben erwähnten, im Haus­
halt ihrer Herrschaft lebenden Dienenden, welche Haupt- 
sächlich in der Hanswirthschaft oder in persönlichen 
Dienstleistungen thätig sind, im wesentlichen also das 
Hausgesinde, nachgewiesen. Für die einzelne» Staaten 
und Landestheile ist dieser Nachweis in der Berufs- 
abtheilung I) unter »häusliche Dienstboten« ge 
schehen/ für das ganze Reich außerdem auch in der 
letzten Zeile bei den verschiedenen Berufsabtheilunge», 
auf welche die häuslichen Dienstboten für diesen Zweck 
nach dem Beruf ihrer Herrschaft vertheilt worden sind.

Der nicht zu den Erwerbsthätigcn (einschließlich der 
Selbständige» und Anstaltsinsaffen) und häuslichen 
Dienstbote» gehörende Theil der Gcsammtbevölkerung 
endlich besteht aus den »Angehörigen«. Dieser 
Theil schließt alle diejenigen Personen in sich, welche 
einer gewöhnlichen Haushaltung (im Gegensatz zu den 
AnstaltshauShaltungen) als Mitglieder angehören und 
in der Hauswirthschast unterhalten werden, ohne selbst 
überhaupt oder mehr als nebensächlich erwerbend thätig 
zu sein, noch bei ihrer Haushaltung in Dienst zu stehen, 
noch selbständig von eigenem Vermögen, Rente» oder 
Pensionen oder von Unterstützung aus fremden Mittel» 
(Berufsabtheilung b') zu leben. In der Hauptsache 
besteht die Kategorie der Angehörigen demnach aus 
Hausfrauen, Kindern und arbeitsunfähige» Familien­
gliedern. Nicht den Angehörigen, sonder» den Erwerbs- 
thätigen hinzugerechnet sind Hausfrauen und Kinder 
aber dann, wen» sie eine Erwerbsthätigkeit, allerdings 
aber nicht bloß nebensächlich, ausüben. Die Angehörigen 
sind stets bei derjenige» Berufsabtheilung und Berufs 
stellung nachgewiesen, welcher ihr Haushaltungsvorstand 
oder, wenn sie von einem anderen Mitgliedc der Haus­
haltung ernährt werden, welcher dieses Mitglied als 
Erwerbsthätiger angehört.


